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Die Engstelle nach der Autobahnunterführung in Richtung Kreuzung/Dorfmitte von Wölsendorf birgt ein großes Gefahrenpotenzial. Bilder: ohr (3)

Lange Liste an Gegenargumenten
Der Widerstand zur
geplanten Abfahrtsroute
durch Wölsendorf zum
Kiesabbau südlich von
Brensdorf wächst. Der
Gemeinderat Schwarzach
bezog in der öffentlichen
Sitzung eine klare Position
zum eingeleiteten Raum-
ordnungsverfahren.

Schwarzach. (ohr) Die drei Gemein-
deräte des Ortsteiles überreichten ei-
ne lange Rollliste mit Gegenargu-
menten, unterzeichnet von 125 Bür-
gern.

Bürgermeister Hans Gradl eröffne-
te seine zweite Gemeinderatssitzung,
begrüßte sieben Zuhörer – vorwie-
gend aus Wölsendorf – und bat die
Anwesenden, sich zu einer Gedenk-
minute für ehemaligen Gemeinde-
ratskollegen Johann Schrott von ih-
ren Plätzen zu erheben. Der Verstor-
bene war vom 16. März 1975 bis April
1984 Mitglied des Gemeinderats
Schwarzach.

Engagement gewürdigt
Eingangs verwies Gradl auf die von
den drei Wölsendorfer Gemeinderä-
ten Franz Herrmann, Richard Böckl
und Joachim Schießl initiierte Infor-
mationsversammlung im Gasthaus
Lorenz im Zusammenhang mit der
vorgesehenen Abfahrtsstrecke durch

den Ortsteil und dankte ihnen für
das eingebrachte Engagement. Der
Bürgermeister ging in seinem Sach-
vortrag auf das Raumordnungsver-
fahren als ein Instrument der Lan-
desplanung ein. Es diene dazu, Vor-
haben mit einer überörtlichen Be-
deutung im Vorfeld späterer Geneh-
migungsverfahren auf ihre Raumver-
träglichkeit zu überprüfen. Er erin-
nerte an die erste Besprechung im
August 2014 mit Bernd Godelmann
und den drei Bürgermeistern der be-
troffenen Gemeinden Schwarzen-
feld, Schwarzach und Stulln. Bei die-
ser Zusammenkunft schilderte der
Unternehmer seine Vorstellungen.
Der Gemeinderat wurde über den In-
halt des Gesprächs informiert. Der
Firmeninhaber lud im Juli 2016 die
drei Gremien in seinen Betrieb ein.
Das beauftragte Planungsbüro Blank
stellte die Planung vor.

Mehrere Engstellen
Die Abtransportroute führe durch
Wölsendorf mit mehreren Engstel-
len, die Ortsstraßen seien für den
Schwerlastverkehr nicht ausgelegt,
führte die Gemeinde Schwarzach als
Bedenken an. Derzeit betreibe die
Firma Naabkies die Rohstoffversor-
gung des Betonwerks Godelmann
mit dem Nassabbau im Gebiet süd-
lich von Schwarzenfeld. Trotz inten-
siver Bemühungen, so Gradl in sei-
nen weiteren Ausführungen, konn-
ten im Vorranggebiet KS 18 keine
weiteren Grundstücke erworben
werden.

Die eingereichten Antragsunterla-
gen von Naabkies für den Bereich
südlich von Brensdorf umfassen 23
Hektar mit einem Kies/Sandvolumen
von 985 807 Kubikmetern. Das ent-
spricht 1 774 453 Tonnen – mit einer
Abbauzeit von 29 Jahren. Mit einem
Fahrzeugaufkommen von zwölf Lkw-
An- und Abfahrten täglich zur Tagzeit
an etwa 100 Arbeitstagen ist zu rech-
nen. Als Betriebszeiten sind Montag
bis Freitag von 6 bis 20 Uhr sowie am
Samstag von 6 bis 14 Uhr angegeben.
Ein hydrogeologisches Gutachten
des Büro Anders & Raum ergibt, dass
nachteilige Auswirkungen des Kies-
abbaus auf das westlich des Abbau-
vorhabens liegende Wasserschutzge-
biet und die dort genutzten Grund-
wasservorkommen ausgeschlossen
sind.

In einer Powerpoint-Präsentation
demonstrierte Dritter Bürgermeister
Franz Herrmann die gesammelten
Einwände der Gemeinderäte von
Wölsendorf. Kernpunkte sind die Be-
lastungen des geplanten Schwerlast-

verkehrs in den verschiedensten Be-
reichen, die zusätzliche Lärmbelästi-
gung zu den Emissionen durch die
Autobahn A 93, Zweifel an den ange-
gebenen Abbaumengen, der Umweg
von 6,8 Kilometer über fünf Brücken
nach Deiselkühn, Alternativen für die
Kiesabfuhr in verschiedene Him-
melsrichtungen und auch die Mög-
lichkeit, mit Hilfe eines Förderbands
über die Naab zu arbeiten.

Einstimmig dagegen
Die Argumentation „ist sehr sachlich
abgefasst und bezieht eine klare Stel-
lung“, erklärte Zweiter Bürgermeister
Franz Grabinger. Der Kiesabbau wer-
de aus wirtschaftlichen Interessen
kaum verhinderbar sein. Der Ge-
meinderat sei aber das Sprachrohr
der Bürger. Das Raumordnungsver-
fahren sei nicht alternativlos. „So
nicht, weil es um unsere Bürger
geht!“, unterstrich der Sprecher seine
Darlegungen. Der Beschluss war ein-
deutig: Der Gemeinderat Schwarzach
lehnt das geplante Vorhaben ab.

Das Raumordnungs-
verfahren zum ge-
planten Kiesabbau
südlich von Brensdorf
durch die Firma
Naabkies ist einge-
leitet. Aufgrund der
vorgesehenen Ab-
fahrtsroute über-
reichte Gemeinderat
Joachim Schießl
(Wölsendorf) eine
Rollliste mit Gegen-
argumenten, un-
terzeichnet von 125
Einwohnern.

Plakativ signalisiert die Aufschrift das Anliegen der Bewohner Wölsendorfs.

Terminkalender

Schwarzach

Jagdgenossenschaft Weiding. Freitag,
24. März, 20 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung mit Jagdpachtauszahlung
Feuerwehrhaus Weiding.

Stulln

TSV – Kinderturnen. Heute, 15.30 bis
16.15 Uhr, Grundschulkinder in der
Mehrzweckhalle. Kinder (drei bis fünf
Jahre) von 16.30 bis 17.15 Uhr.

Polizeibericht

Mit Auto ohne
Versicherung

Schwarzenfeld. Aufgrund einer
Mitteilung der Zulassungsstelle
sollte im Ortsteil Traunricht ein
Pkw entstempelt werden. Grund
war ein nicht vorhandener Versi-
cherungsschutz. Bei den weite-
ren Ermittlungen der PI Nabburg
stellte sich heraus, dass der
47-jährige Fahrzeughalter den
Pkw in der versicherungslosen
Zeit weiterhin genutzt hatte. Es
wurde ein Strafverfahren wegen
einesVerstoßes nach dem Pflicht-
versicherungsgesetz eingeleitet.

Pkw-Fahrer unter
Drogeneinfluss

Wernberg-Köblitz. Beamte der PI
Nabburg unterzogen einen
20-jährigen Pkw-Fahrer am Frei-
tag gegen 10.40 Uhr in Wernberg-
Köblitz einer Verkehrskontrolle.
Nachdem Drogen bedingte Auf-
fälligkeiten festgestellt wurden
und ein Drogentest positiv ver-
lief, wurde die Weiterfahrt unter-
bunden und eine Blutentnahme
vorgenommen.

Dieb hat schwer
zu tragen

Trausnitz. Ein unbekannter Täter
entwendete zwischen 7. bis 15.
März aus dem Hofraum eines An-
wesens in der Ludwigstraße 20
Kartons mit Klinkersteinen, was
einer Verlegefläche von 20 Qua-
dratmetern entspricht. Der Wert
des 500 Kilogramm schweren
Diebesgutes beträgt 2000 Euro.

Auf Gegenfahrbahn
Wernberg-Köblitz. Ein 18-jähri-
ger BMW-Fahrer bog am Samstag
um 13 Uhr von der Bahnhofstra-
ße in zu weitem Bogen nach
rechts in die Nürnberger Straße
ein und geriet auf die Gegenfahr-
bahn. Hierbei touchierte er den
Mercedes eines die Nürnberger
Straße ortseinwärts fahrenden
Rentners. Schaden: 5000 Euro.

Tipps und Termine

Besuch im
„Müllnerhof“

Schwarzach. Im Hofcafé „Müll-
nerhof“ in Schwarzach organisert
die Frauengruppe des Verbandes
für landwirtschaftliche Fachbil-
dung am Mittwoch, 29. März, um
19.30 Uhr ein Betriebsbesuch für
alle interessierten Personen. Fa-
milie Hauser stellt ihr Betriebs-
konzept vor und gewährt Einblick
in Hofcafé und Gästebeherber-
gungsbetrieb. Mathilde
Schießlbauer, Bildungsberaterin
am Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Schwandorf,
gibt Informationen zur Basisaus-
bildung Hauswirtschafterin und
Chancen und Möglichkeiten für
Aufstieg und Weiterbildung in
diesem Berufsfeld. Anmeldung
bis 24. März bei Annemarie Wag-
ner, am Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten in
Nabburg, Telefon 09433/896-101
oder -896-0.

Kinder beten
für Kinder

Stulln. (ohr) Das Schwerpunktland
des Weltgebetstags waren die Philip-
pinen. Ihn feierten nicht nur Frauen:
Ein Team gestaltete einen Kindergot-
tesdienst mit 25 Mädchen und Bu-
ben im Grundschulalter. Zur Ankunft
im Stullner Pfarrheim erklang philip-
pinische Musik, die Kinder gestalte-
ten die philippinische Landesflagge
und wurden von den Betreuerinnen
mit „Mabuhay“ (Herzlich willkom-
men) begrüßt.

In einer Bilderpräsentation lernten
die Sechs- bis Zehnjährigen die Viel-
falt des Inselstaates kennen: das Le-
ben am Wasser, den Reisanbau, das
frische Obst und Gemüse, das Leben
in der Großfamilie, aber auch das
durch gefährliche Stürme bedrohte
Leben. Dann sangen die Buben und
Mädchen das bekannte Kinderlied
„Bahay Kubo“. Die abschließenden
Fürbitten zu Gott brachten zum Aus-
druck, worüber sich Kinder freuen.
Sie baten auch um Hilfe, wo etwas
anders werden muss.

Pfarrvikar Joseph Kokkoth sowie die Betreuerinnen Martina Paa, Marlene Wachtel, Lena Kleierl, Susann Randelovic,
Silvia Prokisch und Christine Stuiber (hintere Reihe von links) gestalteten im Pfarrheim einen kindgerechten Welt-
gebetstag. Im Bild die Grundschulkinder mit der philippinischen Landesflagge. Bild: ohr


